
regton sy lv a n n s , tham n as, lin eo la  und com m a nicht selten. A u f den 
Bergw iesen flog häufig S y r ich tu s caca liae . — V o n  den am  T age  
erscheinenden S chw ärm ern  und E u len  möchte ich vor allem  noch die 
Zygaenen erwähnen. U nglaublich zahlreich w ar die hochalpine 
Z ygaen a  ex u la n s. Ich  fing  während des V erzehrens eines B u tter­
brotes ein m al sitzend 7 Stück. A m  W aldrande fand sich weiter 
Z ygaen a  tra n sa lp in ^  h ip pocrep id is und p ilo se lla e . E in e S yn th om is  
p h egea  erbeutete ich ein einziges M a l. V o n  E u len  w ar am  be- 
nrerkenswertesten die eb enfalls hochalpine hübsche P lu sia  d iv erg en s.

M an wird es begreifen, daß mein Sammelkasten bald über 
und über voll war und ich fast den ganzere Winter brauchte, um 
die eingeheimsten Schätze zu präparieren und zu ordnen. Wenn 
diese Zeilen einen Sammler zum Aufsuchen des wundervollen 
Piora veranlassen sollten, sei ihm hiermit ein herzliches „Glück 
auf!" zugerufen.

S ir . i./E. ______

202 Auf der Schmetterlingsjagd in den Hochalpen.

Eine Aberration von Argynnis selene Schiff.
A m  18. J u n i  1 8 9 9 , etw a u m  die M itta g sze it , fing Herr 

L ou is Ed. J llg e n , E n tom ologe in  Crim m itschau, auf einer 
trockenen W aldw iese des nahe bei Crim m itschau gelegenen S a h n ­
parkes die in  beistehender A bbildung wiedergegebene interessante A b ­

art von  A rg y n n is  se len e . 
D a s  schöne T ier  ist tadel­
lo s  gehalten und zeichnet 
sich durch besondere Frische 
und Lebhaftigkeit der F a r ­
ben a u s. E s  befindet sich 
gegenw ärtig noch in  der 
S a m m lu n g  des obenge­
n a n n ten  H errn.

W ir geben d as T ier  
in  der A bbildung im  
Schwarzdruck wieder. Doch  
dürfte-es jedem In teressen ­
ten ein  Leichtes sein, sich 

diese A bbildung farbig zu gestalten und dieselbe dem T iere dadurch 
naturähnlicher zu machen. M a n  hat n u r  nötig , zunächst die 
ganze Zeichnung, F lü g e l und Leib, m it einer gelben, schwach nach 
orange neigenden F arbe zu übergehen. Nach dem Trocknen be­
streicht m an  die größeren hellen P artien , die sich durch die M itte  
beider F lü g e l bandartig hindurchziehen, m it einem  dunkleren O ran ge­
gelb, und die farbige A bbildung ist fertig und w ohlgelungen . D r. K r.
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